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Risiko- und Chancen-Management-System der Deutschen
Telekom

Als einer der weltweit führenden Anbieter von Telekommunikation und
Informationstechnologie sind wir zahlreichen Unsicherheiten und Veränderungen
ausgesetzt. Um in diesem anhaltend volatilen Umfeld erfolgreich zu agieren,
antizipieren wir mögliche Entwicklungen frühzeitig und erfassen, bewerten und
steuern daraus resultierende Risiken und Chancen systematisch. Ein
funktionsfähiges Risiko- und Chancen-Management-System ist für uns daher
zentrales Element einer wertorientierten Unternehmensführung.
Ein solches Risiko- und Chancen-Management-System ist dabei nicht nur aus



betriebswirtschaftlicher Sicht notwendig, sondern auch aufgrund von Vorschriften
und gesetzlichen Regelungen, insbesondere des § 91 Abs. 2 und Abs. 3
Aktiengesetz (AktG). Gemäß § 107 Abs. 3 Satz 2 AktG überwacht der
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats der Deutschen Telekom AG die Wirksamkeit
des internen Kontrollsystems und des Risiko-Management-Systems.
Unser Risiko- und Chancen-Management-System orientiert sich an dem weltweit
gültigen Risiko-Management-Standard der Internationalen Organisation für
Normung (ISO). Die Norm ISO 31000 „Risk management – Principles and
guidelines“ gilt als Leitfaden für ein international anerkanntes Risiko-Management-
System. Und unsere konzernweite Risikomanagement-Richtlinie dient als
Grundlage für eine einheitliche Risiko-Management-Methodik.
Unser Bereich Group Risk Governance gibt diese Methodik für das konzernweit
eingesetzte Risiko- und Chancen-Management-System und das dazugehörige
Berichtswesen, v. a. den Konzern-Risikobericht, vor. Alle operativen Segmente
sowie das Segment Group Headquarters & Group Services sind über ihr jeweiliges
Risiko- und Chancen-Management an das zentrale Risiko- und Chancen-
Management des Konzerns angebunden. In den Segmenten sind die jeweiligen
Verantwortlichen dafür zuständig, die Risiken zu identifizieren, zu bewerten und
fortlaufend zu monitoren. Mögliche Chancen werden durch das Management im
jährlichen Planungsprozess berücksichtigt und im operativen Geschäftsverlauf
kontinuierlich weiterentwickelt.
Unser konzernweites Risiko- und Chancen-Management-System erfasst
strategische, operative, regulatorische, rechtliche, Compliance- und finanzielle
Risiken und Chancen unserer konsolidierten sowie wesentlichen nicht
konsolidierten Beteiligungen.

Dr. Robert Hauber ist Senior Vice President Group Controlling der Deutschen
Telekom und daher auch verantwortlich für Group Risk Goverance. Er ist unser
Chief Risk Officer.
Group Risk Governance gehört zum Finanzressort. Der Vice President von Group
Risk Governance (GRG), Sönke Thun, berichtet direkt an den Senior Vice President
Group Controlling, Dr. Robert Hauber, der der Chief Risk Officer ist. Robert
berichtet in seiner Funktion direkt an den Chief Financial Officer (CFO), Dr. Christin
Illek.

Group Risk Governance (GRG) ist verantwortlich für das Risikomanagement



System und stellt einen standardisierten Rahmen, Reportingprozess, Methodik und
Trainings bereit für den gesamten Konzern Deutsche Telekom.
Zusätzlich haben alle Geschäftsbereiche, inklusive der Vorstandsbereich Finanzen,
direkte Berichtswege an GRG und designierte Ansprechpartner. Ebenso
kollaborieren alle dezentralen Risikomanager in den Geschäftseinheiten und
Tochtergesellschaften der Organisation mit den jeweiligen Risikomanagement
Abteilungen, die zumeist im Bereich des Finanzdirektors/ CFOs angesiedelt sind.
Zusätzlich hat GRG eine Verbindung zum Prüfungsausschuss und beantwortet alle
Anfragen, die die Integrität des Risikomanagement Systems betreffen.
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